
Saln-Reifferscheid Siegfried Coßtan-
tin Bardo AltSraf, Cursbesitzer und
tonsewativer Politiker.'Prag (Böh-
nen) 10. 6. 1835; I Salzbulg 14. 8. 1898-

Aus de. zweiten Linie des Geschlechts
det Salm (Salm-Reiff€rscheidt-Raitz)
war Altgraf Siegfried Salm-Reiffer-
scheid der zweite Sohn des Hugo Kail,
zweite.Fülst und Altgrafzu Salm Reif-
fe.scheidFRaitz, und Leopoldine Alr
8räfin zu Salm-Reifferscheidt-Kiaur
heim. Er henatete 1864 in Wien Mane
Rudolfine Gräfin Czernin von und zu
Chudenitz (1&ls bis 1922). Er hatte zw€i
Töchter und zwei Söhne. Urspdnglich
Berufsoffizie., widmete €r si.h später
der Verwaltung sein€r Güter.
Altgrai Salm wär u. ä. Gutsbesitzer in
Innerstein bei Münzbach und veitrat
zwischen 1890 und 1896 den Groß-
Srundbesitz im Landtag (\,III. Legisla-
turperiode). Er war auch Rei.hsratsäb-
8€o.dneter. Ab 1895 war Salm-Reiffer
scheid als Geheimrät Oberhofmeister
der Großherzogin von Toscana.
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Sarinrer Eduard. Drosist und I'beraler
füüffi- w",ae.luü bei wazenrir.

chen(OO.)8.  s .1818;  t  L inz(oO.)5.  5.
tm2_

Der Sohn ein€s Oberpflegers besucht€
das Stiftsgymnasiun in Kremsmünrter
und absolvierte in Wien und in Linz die
kaufmännische Lehre und Praxis, in
Linz in der de. Mutter gehörenden Dro-
gene,,HaselmayersErben". DieseDro-
gerie übernahm er 1853- Saxingerwirkte
vielseitig im öffentlichen Leben, so als
Präsident der AllSemeinen Sparkass€ in
Linz, als Händelsgeri.htsbeisitzer. Uln
die Enichbng des Volksgartens mach t€

Dem Linzer Gemeinderat gehörte Edu-
ä.d Saxingerzwischen 1861 und 1881.n
(Handel und Gewerbe, Humanität, Stil
tunSen, Armenwesenj FinaM und
Recht), zuletzt in den ]ähr€n 1868 bis
1881 als VizebürSermeistcr.
Bei dcr crsten direkten Reichsratswahl
wurd€ Saxinger für die lahre 1873 bis
1879 Rei€hsratsabgeordneter d€r libera-
len Gruppe.
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ScftachinS€r Geolg, WeLtpriester und
katholisch-konseNätiver Politiker.
- Marsbach (O0.) 2. 12. 1843; I Maria
Schmolln (OO.) 14. 4. 192s.

1869 zum Priester geweiht, wrrde €r
K@p€rator in Andorf, Braunau und
Handenb.r8, Ptrrer in I'etersknchen,

S.lznann Aubert, Dr. jur., Rechtsan-
walt und christlichsozialer Politiker.
'Dombirn (Vorarlberg) 2. 7. 1871;
I W€ls (OO.) 1. 11. 1934.

LandlaSsabgeordneter der allSemeinen
Kurie ab 1909; MitSlied der Plovisori-
echen Landesversämmlung 7978/79t
L.andtägsabgeordneter 1919 bis 1925,
1926 bis 1931 Mitglied des Bundesrates,
Vorsitzender des Bundesrates.
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